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Kontakt

Tel:	 +49(0)228	36	80	936

Fax:	 +49(0)228	36	81	470

info@hera-automatisierungstechnik.de

Auf der Basis von mehr als 25 Jahren Erfahrung wurde 
hera Automatisierungstechnik GmbH 1998 gegründet.

Unsere Aktivitäten liegen seit nunmehr 15 Jahren im we-
sentlichen in der Umsetzung von Lösungen für den Ma-
schinen- und Anlagenbau. Ein besonderer Schwerpunkt 
ist hierbei die Bewegungsautomation.

Beginnend bei der Sensorik zur absoluten und inkre-
mentalen Messung von Wegen, Winkeln, Drehzahlen oder 
Geschwindigkeiten bis hin zu den erforderlichen Auswer-
teeinheiten oder Steuerungen sowie der Antriebstechnik  
bieten wir eine Vielzahl von Hardware-Komponenten zur 
Lösung der unterschiedlichen Aufgaben an.

Unsere Tätigkeiten konzentrieren sich dabei auf:

• Projektberatung & Analyse der Applikation

•  Bereitstellung der ausgewählten Automatisierungs-
komponenten

• Lieferung von kompletten Steuerungssystemen

• Erstellung von kundenspezifischer Software

• Inbetriebnahme und Serviceleistungen

Auf den folgenden Seiten geben wir Ihnen einen Über-
blick über unsere Produkte sowie über unser gesamtes 
Leistungsspektrum. Weiterhin erhalten Sie einen ersten 
Einblick in bereits realisierte Applikationen aus verschie-
denartigen Industriezweigen.

Ungeachtet der Branche haben wir in den vergangenen 
Jahren ein umfangreiches Know-How aufgebaut, welches 
durch einen kontinuierlichen Prozess sowie gezielte Maß-
nahmen immer weiter entwickelt wird. 

Profitieren	auch	Sie	von	unserer	breiten	Applikations-
erfahrung!

hera 
Automatisierungstechnik GmbH
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Absolute Messsysteme

Messprinzip
Das entscheidende Bauteil eines optischen Dreh-
gebers ist die Codierscheibe, die auf der Geber-
welle sitzt. Diese Codierscheibe besteht aus einem 
transparenten Material, worauf sich ein konzen-
trisches Muster aus transparenten und undurch-
sichtigen Bereichen befindet. Durch das von einer 
LED emittierte Licht, welches durch das Muster der 
Codierscheibe auf eine Reihe von Fotorezeptoren 
trifft, wird bei der Drehung der Welle eine defi-
nierte Kombination von Hell-Dunkelübergängen 
erzeugt. Zur Erfassung mehrerer Umdrehungen 
werden diese Modelle mit einem zusätzlichen Satz 
Codierscheiben ausgestattet, die als Zahnradge-
triebe angeordnet sind. 

Funktionsweise
Durch die Verwendung von hochintegrierten 
Opto-Asics wird eine Auflösung von bis zu 16 Bit 
erreicht. Multi-Turn-Modelle ermöglichen durch 
die verzahnten Codierscheiben einen erweiterten 
Messbereich von bis zu 16.384 Umdrehungen. 

OpTische Drehgeber MAgneTische Drehgeber neigUngssensOren

www.hera-automatisierungstechnik.de

Messprinzip 
Magnetische Drehgeber bestimmen eine Winkelpo-
sition mit Hilfe von Magnetfeldsensoren. Dabei wird 
von einem Dauermagneten, der an der Welle des 
Drehgebers befestigt ist, ein Magnetfeld erzeugt. 
Dieses Magnetfeld wird von einem Sensor zur Erzeu-
gung einer absoluten Positionsmessung abgetastet. 

Multi-Turn innovation 
Um die Rotationsanzahl, die der Drehgeber ge-
messen hat, aufzuzeichnen auch wenn Rotatio-
nen ohne Stromversorgung stattfinden, wird 
der sog. „Wiegand-Effekt“ genutzt. Wenn sich 
ein Dauermagnet auf der Geberwelle um einen 
bestimmten Winkel dreht, ändert sich plötzlich 
die magnetische Polarität in einem Wiegand-
Draht. Hierdurch wird ein kurzer Spannungsim-
puls in der Spule induziert, die um den Draht 
gewickelt ist. Dieser Impuls kennzeichnet eine 
Drehung der Welle und versorgt den Strom-
kreis, der das Ereignis aufzeichnet. 

Vorteile von Magnetdrehgebern 
Durch ihren mechanisch einfachen Aufbau stellen 
sie eine preiswerte Alternative zu optischen Dreh-
gebern dar. Sie sind äußerst kompakt, robust und 
langlebig. 

Messprinzip 
Micro-Mechanik 
Die Sensorsysteme der Accelens-Serie basieren auf 
der MEMS-Technologie (Micro-Electro-Mechanical-
Systems). Hierbei wird eine „Micro-Masse“ in einer 
flexiblen Halterung aufgehängt. Bei jeder Bewegung 
wird die Masse verschoben, was zu einer Kapazitäts-
änderung zwischen der Masse und der Halterung 
führt. Änderungen im Gefälle werden mithilfe dieser 
gemessenen Kapazitätsänderung berechnet. 
Der Messbereich dieser Sensoren liegt bei +/- 80° 
(zweiachsig) und 360° (einachsig). 

Flüssigkeitszelle 
Platinenelektroden werden in Paaren auf dem 
Boden der Sensorzelle parallel zu der empfind-
lichen Achse platziert. Die Zelle ist teilweise mit 
einem Elektrolyt gefüllt. Neigt sich der Sensor, 
so ändert sich der Stand der Flüssigkeit, der 
die Elektroden abdeckt. Durch das Anlegen ei-
ner Spannung an die Elektroden kommt es zu 
einem Stromfluss durch die Flüssigkeit. Die 
Stromstärke hängt dabei vom Stand der Flüs-
sigkeit ab und bestimmt den Neigungswinkel.  
Flüssigkeitszellen können Neigungen von bis zu 
30° messen. 
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Inkrementale Messsysteme

MAgneTische Drehgeber OpTische sensOrenOpTische Drehgeber

www.hera-automatisierungstechnik.de

Messprinzip
Optische Drehgeber sind Messwertaufnehmer für 
rotatorische Bewegungen. Lineare Messungen 
werden in Verbindung mit mechanischen Wandlern 
wie Zahnstangen, Messrädern oder Gewindespin-
deln realisiert. 

Für jeden Positionsschritt wird bei inkrementa-
len Drehgebern ein Impuls ausgegeben. Bei der 
optischen Umwandlung unterbricht eine drehbar 
gelagerte „Strichscheibe“ aus Glas den Infrarot-
Lichtstrahl einer Gallium-Arsenid-Sendediode. 

Auflösung
Die Anzahl der Striche bestimmt die Auflösung, 
d.h. die Messpunkte innerhalb einer Umdrehung. 
Die Unterbrechungen des Lichtstrahls werden von 
einem Empfangselement aufgenommen und in 
einer Elektronik verarbeitet. Am Ausgang stehen 
diese als Rechtecksignale zur Verfügung. 

Zur Optimierung der Auflösung können die Signal-
folgen 1-fach, 2-fach oder 4-fach ausgewertet wer-
den.

Messprinzip
Magnetische, inkrementale Drehgeber unterschei-
den sich gegenüber den optischen Drehgebern 
dadurch, dass statt der Strichscheibe eine Maß-
verkörperung aus ferromagnetischem Material 
verwendet wird. 

Aufgrund des magnetischen Messprinzips und der 
robusten Industrieausführung sind diese Drehge-
ber für den Einsatz bei extremen Industriebedin-
gungen ausgelegt und damit insbesondere gegen 
Schmutz, Schock, Vibration, Feuchtigkeit und Tem-
peraturschwankungen geschützt. 

Drehzahlerfassung
Drehzahlsensoren basieren ebenso wie die Dreh-
geber auf dem magnetischen Messprinzip. Sie sind 
als Alternative zur herkömmlichen Anbautechnik 
von Drehimpulsgebern für die Integration in An-
triebe konzipiert. 

Als Maßverkörperung wird in diesen Fällen entwe-
der ein vorhandenes oder ein eigens hierfür kon-
struiertes Zahnrad verwendet.

Messprinzip
Berührungslose, optische Längen- und Geschwin-
digkeitssensoren sind als Alternative zu herköm-
mlichen Drehgebern, die in Verbindung mit Mess-
rädern Materialien abtasten, konzipiert. 

Herzstück dieser Messsysteme sind Hochge-
schwindigkeitsbildsensoren, die das vom Mess-
objekt reflektierte Licht detektieren. Mit einem 
bildverarbeitenden Verfahren können sie die Be-
wegung des Objektes erfassen. 

inkrementalschnittstelle
Die Inkrementalschnittstelle wird zur Übertragung 
eines Längenfortschrittes oder einer Strecke ver-
wendet. Der Längensensor liefert am Ausgang 
ein Quadratursignalpaar bestehend aus zwei 
Rechteckimpulsfolgen, die zueinander um 90° 
phasenverschoben sind. Jede Flanke wird als Be-
wegungsfortschritt interpretiert. Die Auswertung 
der Signale erfolgt in Zählern sowie Steuerungen. 

serielle schnittstelle  
& parametrierung
Alle Sensoren sind mit einer seriellen Schnittstelle aus-
gestattet. Die Parametrierung erfolgt komfortabel über 
eine mitgelieferte, grafische Benutzeroberfläche (GUI).
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Zähler, Display-Controller, 
Signal-Wandler, Nockenschaltwerke

Zähler, DisplAy-cOnTrOller signAl-wAnDler nOckenschAlTwerke

Messprinzip
Zähler und Display-Controller dienen zur Erfas-
sung und Auswertung von inkrementalen, abso-
luten und analogen Messgrößen. Weiterhin bieten 
sie neben der reinen Anzeige die Auswertung von 
Vorgabewerten zur Ansteuerung von Antriebs- 
oder Steuerungsmodulen. Von besonderer Bedeu-
tung ist die Realisierung von Nockenschaltwerken 
und die Wandlung der Eingangssignale in Binär-, 
BCD- oder Petherick-Code. 

leistungsspektrum
• Positions- und Geschwindigkeitsanzeige 
• Absoluter Messeingang, SSI-Anzeige 
• Analoge Ein- und Ausgänge 
• Start/Stop-Sensoren 
• Digitale I/Os 
• Nockenschaltwerk 
• Signalwandlung 
• Serielle Schnittstellen 

leistungsspektrum
•  Konvertierung und Pegelwandlung von 

inkrementalen Signalen 
•  Konvertierung von SSI-Signalen in  

Spannungs- oder Stromsignale 
•  Konvertierung von analogen Signalen  

in Takt und Richtung 
•  Konvertierung von analogen Signalen  

in inkrementale Signale 
•  Konvertierung von analogen Signalen  

in SSI-Signale 

leistungsspektrum
•  Nockenschaltwerke für lineare und 

rotative Anwendungen
• Richtungsabhängige Nocken
• Dynamische Totzeitkompensation
• Integrierte Werkzeugsicherung
• Drehzahl- und Winkelanzeige
•  SSI-, Ultraschall- oder Inkrementalgeber
• Komfortable Programmgestaltung

Messprinzip
Signalwandler dienen zur Konvertierung und Pe-
gelwandlung von Messsignalen. Hierbei handelt es 
sich überwiegend um die Wandlung von digitalen 
Signalen in analoge sowie analoge in digitale Sig-
nale. 

Messprinzip
Nockenschaltwerke sind für lineare und rotative 
Anwendungen insbesondere in der Pressenau-
tomation ausgelegt. Hierbei liefern festgelegte 
Schaltpunkte (Nocken) die erforderlichen Informa-
tionen zur ordnungsgemäßen und sicheren Steu-
erung einer Anlage. 

www.hera-automatisierungstechnik.de
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Prozessmesstechnik

Auswerte- und Anzeigegeräte

TeMperATUr-, DUrchFlUss-, 

FüllsTAnDsMessTechnik krAFTMessTechnik DrUckMessTechnik

Modulare kompaktsensoren für unterschiedliche 
physikalische Messgrößen sind für den Einsatz in 
besonders rauen Umgebungen und den dort auftre-
tenden widrigen Bedingungen entwickelt. Die Sen-
soren der MK-Serie finden in den unterschiedlichen 
Bereichen der Temperatur-, Füllstands-, Durchfluss- 
und Differenzdruckmesstechnik insbesondere im 
Bereich der Lebensmittel- und Chemie- sowie in der 
Kunststoffindustrie ihren Einsatz. Modulare eco-
nomic sensoren schließen die Lücke zwischen den 
bewährten Kompaktsensoren und den Geräten in 
heavy-Duty-Ausführung, welche für die extremen 
Anforderungen in der Schwerindustrie (Chemiein-
dustrie, Zementwerke, Glas- und Stahlhütten sowie 
der Öl- und Gasindustrie) entwickelt wurden.

Die TÜV-zertifizierten Komponenten für die 
Kraftmesstechnik finden überwiegend in der He-
bezeuge- und in der Theatertechnik sowie bei 
Krananlagen ihre Anwendung. Speziell in der 
Theatertechnik können alle Anwendungen, in 
welchen Sicherheitsüberwachungen für Neu- und 
Altanlagen gefordert sind, zielgerichtet appliziert 
werden. Weitere vielfältige Einsatzmöglichkeiten 
ergeben sich in allen Bereichen der Kraft- und Wä-
getechnik. Hierzu kommen Überlastsicherungen 
und Lastmessbolzen zur Überwachung von Zug-, 
Druck- und Torsionskräften zum Einsatz.

Im Bereich der Druckmesstechnik steht eine Viel-
zahl von Mess geräten für den gesamten industriel-
len Sektor sowie für spezielle Applikationen im 
OEM-Bereich zur Verfügung. Hierzu zählen u.a. me-
chanische Druckmessgeräte in Form von qualitativ 
hochwertigen Rohrfeder-Manometern. Diese sind 
insbesondere für den Einsatz bei hohen dynami-
schen Druck- und starken Vibrationsbelastungen 
ausgelegt. Die Anwendungen liegen bspw. in den 
Bereichen Hydraulik, bei Kompressoren oder im 
Schiffsbau. Für die Schwerindustrie wurden pro-
grammierbare Geräte in Heavy-Duty-Ausführung 
entwickelt. Zur Konfiguration ist eine Vielzahl der 
Sensoren mit einem HART-Interface ausgestattet.

DMs-MessVersTärker hUTschienengeräTe

DigiTAlAnZeigen, 

bArgrAphen, grOssAnZeigen

Zur Erfassung von Verformungen werden in der 
Messtechnik sogenannte Dehnungsmessstreifen 
(DMS) eingesetzt. Es handelt sich hierbei um Mater i-
alien, die schon bei geringer Deformation ihren elek-
trischen Widerstand ändern. Durch das Aufbringen 
auf Bauteile, die sich bei Belastung verformen, führt 
dies zur Dehnung der DMS, woraus die Ermittlung 
der Krafteinwirkung erfolgt. Zur Auswertung und An-
zeige werden DMS–Messverstärker verwendet.

Zur analogen und digitalen Signalverarbeitung in 
der gesamten Prozessindustrie werden elektro-
nische Bausteine benötigt. Diese stehen in einer 
Vielzahl von Varianten als Normschienengeräte 
zur Verfügung. Hierbei handelt es sich um äußerst 
platzsparende Module zur Schaltschrank-Montage.

Überall dort, wo physikalische Messgrößen eine 
entscheidende Rolle für einen reibungslosen Pro-
zessablauf spielen, ist es erforderlich, visuelle In-
formationssysteme bereitzustellen. Hierzu stehen 
klassische Schalttafeleinbaugeräte sowie Großan-
zeigen zur Darstellung von Druck, Temperatur, Ge-
wicht, Leistung, Füllstand etc. zur Verfügung.

www.hera-automatisierungstechnik.de
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All-in-one-servomotoren
Als Servomotoren werden elektrische Motoren 
ver schiedener Bauart bezeichnet, die mit einem 
Servoregler und weiteren Regelkreisübertragungs-
elementen einen Servoantrieb bilden. 

Dezentrale servo-Antriebe
Dezentrale Servo-Antriebe bestehen aus den typi-
schen Motor-Elementen wie Stator, Rotor und Ge-
häuse. Zur genauen Erfassung der Rotorposition 
sind Servoantriebe mit einer Messeinrichtung ver-
sehen, welche die aktuelle Position bezogen auf 
einen Anfangswert bestimmt. Die Messung erfolgt 
über Resolver oder inkrementale sowie absolute 
Drehgeber. 

integrierte Antriebselektronik 
Die Besonderheit bei dezentralen Antrieben liegt 
darin, dass sich die Motor-Elektronik zur Drehzahl- 
und Drehmomentregelung im Motorgehäuse befin-
det. Dies wird durch die Integration eines 4-Qua-
drantenreglers erreicht. 

sollwertvorgabe 
Die Sollwertvorgabe erfolgt über eine analoge Soll-

wertgröße als Spannungs- 
oder Stromsignal. Alter-
nativ sind die Systeme mit 
nahezu allen verbreiteten 
Feldbusschnittstellen zur 
Datenübernahme ausge-
stattet. 

Steuerungs- und Antriebstechnik

sTeUerUngsTechnik AnTriebsregelUng MOTOren

bedienen, Anzeigen, steuern 
Alternativ zu konventionellen speicherprogram-
mierbaren Steuerungen (SPS) kommen zwischen-
zeitlich immer häufiger Geräte zum Einsatz, die 
mehrere Funktionen in sich vereinen. 

system-controller, Touch-panel
Hierbei handelt es sich um Komplettsysteme, wel-
che Bedienung, Visualisierung und SPS in einem 
Gerät bieten. Durch die Bereitstellung von digi-
talen und analogen I/Os on board ist die direkte 
Steuerung von Maschinen kleinerer und mittlerer 
Größe realisierbar. Die Einbindung in Netzwerke 
erfolgt über gängige Feldbusschnittstellen. 

ergänzungsmodule
Zur Systemerweite - 
r ung werden I/O- und 
Achsmodule bereit-
gestellt, die direkt 
am System-Controller 
angeschlossen wer-
den. Hierbei handelt 
es sich um digitale 
und analoge sowie um 
Achsmodule für inkre-

mentale und absolute Wegmessung. 

programmierung
Die Programmierung aller Funktionsmodule wie 
Bedienen und Beobachten, Visualisieren sowie 
der SPS-Funktionen erfolgt vollständig in CoDeSys. 
Dies gilt gleichermaßen für verwendete Ergän-
zungsmodule.

Digitale Ac-servoregler
Digitale AC-Servoregler sind zur Strom- und Dreh-
zahlregelung von AC-Servomotoren mit Resolver-
technik ausgelegt. Optional können solche Geräte 
mit Geberschnittstellen für SinCos-Schnittstellen 
(Hyperface) ausgestattet werden. 

sollwert- 
vorgabe
Die Sollwertvorgabe 
erfolgt durch die 
Bereitstellung eines 
analogen Sig nales z.B. 
+/- 10 V. Je nach Ge-
rätevariante können 
aber auch eine Viel-
zahl von Fahrdaten-
sätzen im Gerät ab-
gespeichert werden. 
Der Zugriff auf diese 
Daten erfolgt über 

digitale Eingänge oder über eine optionale Feld-
busschnittstelle. 

Diagnose/parametrierung
Die Statusanzeige und Fehleranzeige erfolgt durch 
LEDs und zusätzliche Statusausgänge. Komfor - 
t able PC-Software ermöglicht eine optimale Para-
metrierung der Regler.

www.hera-automatisierungstechnik.de
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Prozessautomation

AUTOMATiOn prOZessVisUAlisierUng ApplikATiOnen

steuern, Antreiben
Ganzheitliche Lösungen für die Prozess- und Ferti-
gungsautomation stellen sicher, dass die zur Auf-
gabenstellung erforderlichen Komponenten sach-
gemäß ausgewählt und aufeinander abgestimmt 
zum Einsatz kommen. 

Zur Sicherstellung einer reibungslosen und ter-
mingerechten Projektdurchführung erfolgt eine 
enge und organisierte Abstimmung zwischen 
Anlagenkonstruktion und dem Team von hera  
Automatisierungstechnik. Durch die Nutzung 
moderner Projektmanagementsysteme ist eine 
kontinuierliche Überwachung der Prozessabläufe 
sichergestellt. 

leistungsspektrum
• Konzepterarbeitung 
• Schaltplanerstellung, bspw. E-Plan P8 
• Auswahl der Hardware-Komponenten 
• Schaltschrankbau 
• Erstellung von PC- und SPS-Software 
• Auslegung von Servoantrieben 
• Inbetriebnahme 
• Umbauten / Retrofit 
• After-Sales-Services, Fernwartung 

leistungsspektrum
•  Objektorientierte Prozess visualisierung
• Software „KVis“ oder „WIN-CC“
• SQL Datenbankverwaltung
• Rezeptmanagement
• Gruppierbare Meldesysteme
• Mehrsprachige Oberflächen
• Bestandsdatenmanagement
• SAP-Anbindung
• Fernwartung

prozessautomation
• Rezeptursteuerung für Dosieranlagen 
•  Onlinedosierungen mittels Durchfluss-

messung
• Recyclingreaktoren für PET und PU 
• Fernüberwachung von Tanklägern 
• u.v.m.

Fertigungsautomation
• 12-Achsen-Bohrautomaten
• Regallagerfahrzeuge
• Altholzrecyclinganlagen
• Blechbearbeitungsmaschinen
• u.v.m.

retrofit, erweiterungen
• Stanzpressen
• Holzbearbeitungsmaschinen
• Getreide- und Futtermittelanlagen
• Steinbearbeitungsmaschinen
• Schlauchbeutelschweißmaschinen
• u.v.m.

bedienen, beobachten
Moderne Bedien- und Anzeigeräte sowie Industrie-
PCs ermöglichen dem Anwender ein zeitgemäßes, 
komfortables und sicheres Bedienen und Be-
obachten von Maschinen und Anlagen. Dies wird 
ergänzt durch anlagen- und prozessspezifische 
Software, angepasste PC-Oberflächen und benut-
zerfreundliche Bedienung.

Anwendungsbeispiele
Langjährige Erfahrung bei der erfolgreichen 
Durchführung in den verschiedenen Branchen der 
Industrie sowie vor allem im Maschinen- und Anla-
genbau spiegelt sich in folgenden Auszügen verwirk-
lichter Projekte wider:

www.hera-automatisierungstechnik.de



10

Auszug aus unserer Referenzliste

www.hera-automatisierungstechnik.de
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